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________ Stadt Hanau 
Bebauungsplan 7. 2, 

BAHNHOFSVORPLA TZ 
Zu dieser Planzeichnung gehören textliche Festsetzungen un_d Hinweise. 
Gesetzliche Grundlage fur den Bebauungsplan ·sind ckis Bundesbaugesetz 
(BBouG) in der,Fossung vom 18. S. 76 und die Baunutzungsverordnung 

1 . 77 
1. Des Verm.- und Liegenschcftsomt 

der Stadt ltorwu (Ver111es5ungs­
dienststelle nach§ 8 (1) Nr. 3 

_ 1-less. Kotostergesetz) • at~li te 
die Plonunterlage .auf der Grund-
lage der Flurkarte her.. ---... 

2. Die Stodtverbrdnetenversommlung 
beschloß ciie PlcnoufGtellung 
noch§ 2 (1) Bll<luG 

"• Lier Aufstellungsbeschlu.G wurde 
nach § 2 ( 1) OOcuG bekonntgemocht 

4. Die Stodtverordnetenversa-lung 
beschloß clen Plonentwurf und 

-s.eine öffentL Auslegung noch 
§ 2 a (6) aBcuG • 

5. Die öffentliche Auslegung wurde 
noch § 2 a (6) -80ouG bekanntgemacht 

6. Der Plonentwurf wUTde noch 
§ 2a (6) ß8ouG i:iffentlich aus­
gelegt 

7. Die Stodtvero.rdnetenverso-1ung 
beschloß den Plon nach§ 10 
88a66~ als Sctzun~ 

llonov, 18.8.78. 

6. Genehi.igunpsv.ermerk _noch 
§ 11 CGav: 

; 

9. D:ie Genehaigu99 des Bebavun911plones 
wurde noch f 12 SBauG bekonr,tgemocht • 
Der Bebauungsplan wurde damit rechts_,. 
verbindlich • • 

• --

Hanau, 13.tl.1978_ 
la ,.. 5 - 77:C 

Hanau, Z7.10. 7 t 

gez. Maul 

0111. 

0111 

am 

cm 

VOIII 

bis 

cm 

31.1. 77 

18.2.77 

1212.77 

2'.1.78 

L2.78 
3.3.78 

17.7.78 

!J8Z. N~~tlw 
Ver111es'aungsoberrot 

Genehmigt 
miS ,V~ v. 410.1978 
~:WJ"-'6td~/01 
Darmstadt ,ct.n 4J0.1978 
Der Reg~rUftigSpräsident 

Im Auftr.,ag 

cm 11.11.1978 

OAI 12.11.1978 

gez. NiedentMl 
Ve.n1e•sungsobe.;r6t 

1 
1 

i 
' 


